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Bauernregel im Oktober/November 

Hält der Oktober das Laub, wirbelt zu Weihnachten Staub 

Novemberschnee tut den Saaten wohl, nicht weh. 
 
 

 
 

10/23–11/23 
1 - 2023 

Jetzt alle 2 Monate neu 



 
Veranstaltungen 

Walken: Jeden Mittwoch, bei Wind und Wetter mit Frau Jendrny und Frau Bratschetl. 

Auskunft über Frau Jendrny per Telefon 87 33 90. 

Frühstück: Jeden letzten Sonntag im Monat.  

   am 29.10. im Hotel Blankenese und  
   am 03.12. als Advents-Frühstück im Hause Bülow. 
   Achtung, hierfür bitte unbedingt anmelden 
   Kosten seit Juni 2023 15,--€ 
   An- und Abmeldung über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22. 

Spiele-Nachmittag Jeden 2. Mittwoch im Monat  

04.10. und 08.11. jeweils ab 15:00 Uhr 
 Auskunft über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22  

Bürgertag im Hamburger Rathaus  

Dienstag 10.10. 16:00 Uhr 

 Auskunft über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22  

Offenes Singen, offener Wein mit Herrn Gertich 

             Mittwoch 11.10. 18:00 Uhr in der Sülldorfer St. Michaels-Kirche 
             Samstag 09.12. 17:00 Uhr in der Sülldorfer St. Michaels-Kirche 

             Teilnahme gerne auch für Nicht-Mitglieder, eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
             Auskunft über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22  

Gänseessen im November   

Zeit und Ort lagen bei Druck noch nicht fest 
 Auskunft über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22  

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag 

 Samstag 18.11. 11:00 Uhr am Gedenkstein in Iserbrook 
 Sonntag  19.11. 10:30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst in Sülldorf  
 Auskunft und Anmeldung über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22     

Erntedankfest 01.10.2023 um 10:00Uhr in der St. Michaelskirche Sülldorf 

         ca. 11:30Uhr Abfahrt des Ernteumzuges  
30.09. um 11:00 Uhr Schmücken des Erntewagens 
Auskunft über Frau Bülow per Telefon 0176 – 24 01 59 22 

 

 
 

 
Druck und Herstellung:  

HAASE-DRUCK GmbH 

Tel.: 040 – 80 99 49 – 0  

info@haase-druck.de  

www.haase-druck.de 

Mitteilungen des Bürgervereins 

Sülldorf-Iserbrook 

1. Vorsitzende: Christiane Bülow,  

Knospenweg 17, 22589 Hamburg, 

Telefon 0176 – 240 159 22. 

Bankkonto: Hamburger Sparkasse,  

IBAN: DE86 2005 0550 1254 1230 27  

BIC: HASPDEHHXXX 

Jahresmitgliedsbeitrag für Einzelpersonen 25,00 €  

                                   für Paare / Familien 33,00 € 

Redaktion: Geschäftsstelle, Tel. 0176 – 240 159 22 

info@bv-suelldorf-iserbrook.de 

www.bv-suelldorf-iserbrook.de
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Unsere Geburtstagskinder im Oktober 

01.10. Birte Petersen  14.10. Heidrun Priebe 

07.10. Monika Schmidt  18.10. Christa Brinkmann 

10.10. Christa Schmidt  20.10. Erika Imbeck 

11.10. Uwe Ahmling  20.10. Petra Buuck 

11.10. Rüdiger Kern  20.10. Janine Bülow 

 

Unsere Geburtstagskinder im November 

01.11. Hans-Jürgen Meyer 29.11. Dietmar von Appen 

Der Bürgerverein Sülldorf-Iserbrook e.V. wünscht allen genannten und nicht genannten  
Geburtstagskindern alles Gute zum Geburtstag 

Offenes Singen, offener Wein mit Herrn Gertich 
                   

                     Am Mittwoch den 11.10.2023 von 18.00 – 19:00 Uhr 
In der Sülldorfer St. Michaels-Kirche 

                                  Es sind alle eingeladen teil zu nehmen die Lust am 
Singen haben. 

                      Wer sich noch nicht traut mit zu singen, kommt einfach 
zum Zuhören. 

 
 
Kosten 5,--€ 
Auskunft über Frau Bülow unter 0176 / 240 159 22 
Anmeldung ist nicht erforderlich 

 
 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Boten, 
 
Im November werden wieder Kränze anläßlich des Volkstrauertages niedergelegt.  
In Sülldorf im Rahmen des Gottesdienstes am 19.11. um 10:30 Uhr am Ehrenmal. 
In Iserbrook bereits am Vortag 18.11. um 11:00 Uhr  am Ehrenmal im Lütt Iserbrook. 
Kommen Sie gerne  auch hier dazu. 
 
Ihre 1. Vorsitzende 

Christiane Bülow 

 
   



Der Bürgerverein on Tour 
Kutschfahrt zur Heideblüte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach einem sehr warmen Sommer 
folgte ein eher sehr nasser August. 
Daher war der Blick auf die Wet-
tervorhersage in der letzten Au-
gustwoche für uns obligatorisch 
geworden.  
Am 01. September wollten wir mit 
einer Auswahl unserer Mitglieder 
zu einer Kutschfahrt in die Lüne-
burger Heide starten. Dazu wäre 
Regen nicht wünschenswert ge-
wesen. A b e r, wenn Engel reisen 
– wir bekamen das perfekte Wet-
ter, 20 Grad mit nicht zu viel Son-
ne.  
Nachdem wir alle Teilnehmer ein-
gesammelt hatten fuhren wir Rich-
tung Schneverdingen, wo wir 
pünktlich um 15:45 Uhr eintrafen. 
Auf einem Parkplatz warteten be-
reits 4 Kutschen der Firma Kut-
schen Meyer auf ihre Gäste. Wir 
wurden auch gleich von einem 
sehr freundlichen Kutscher in 
Empfang genommen und konnten 
alle mit seiner Hilfe die Kutsche 
erklimmen. Froh einen Sitzplatz 
ergattert zu haben, mussten wir 
diesen auch schon wieder verlas-
sen. Nein, wir waren nicht die 
Gruppe aus Lüneburg. Kurz wir 
hatten die falsche Kutsche er-
klommen. Also alles wieder runter 
und die richtige Kutsche bestiegen. 
So, wir saßen, es konnte losge-
hen. Aber nur etwa 10 Minuten. 
Wie uns unsere Kutscherin mitteil-
te wurden wir bereits im Café er-
wartet. Also hieß es wieder abstei-
gen.  
Langsam bekamen wir Übung.   

Nach einer hervorragenden Buch-
weizentorte mit ausreichend Kaffee 
konnte unsere Tour dann um 15:00 
Uhr endlich starten. 2 Stunden ging 
es durch die Heide. Unsere Kutsch-
Frau versorgte uns auf der Fahrt mit 
sehr interessanten Informationen 
über die Heide. Diese stand noch in 
voller Blüte. Ein toller Anblick. 
Gut gelaunt kamen wir sicher wieder 
am Ausgangspunkt an. Das Ausstei-
gen hatten wir ja jetzt gut geübt und 
war kaum noch eine Herausforde-
rung. 
Nach einem kurzen Stopp am Café, 
wo wir noch ein Stück Kuchen für ein 
daheim gebliebenes Mitglied organi-
sierten, ging es wieder Richtung 
Heimat. Die Fahrt gestaltete sich 
jedoch etwas (fast doppelt so lang 
wie die Hinfahrt) länger. Da der Elb-
tunnel dicht war entschied unser Fah-
rer über Land zu fahren und erst un-
mittelbar vor dem Elbtunnel auf die 
Autobahn zu wechseln. Eine gute 
Entscheidung, so standen wir nur 
sehr kurz. Um 19:30 Uhr waren alle 
wieder zu Hause. 
Es war wunderschöner Tag, der allen 
viel Spaß gemacht hat. 

~CB ~ 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gänseessen im November 
 
Termin : November 
Veranstaltungsort: in der Region 
Kosten: ??? 
                               
                                   
Leider können wir Ihnen an dieser Stelle noch keine genaueren In-
formationen mitteilen, da bei Redaktionsschluss noch diverse Rück-
meldungen der Gastronomie ausstehen. 
 
Wir werden genaueres in Kürze nachreichen. Achten Sie bitte auch 
auf unsere Internet-Seite und den Aushang am Sülldorfer Bahnhof. 
Auskunft und Anmeldung über Frau Bülow unter 0176- 240 159 22 
 

Fliederbeersuppe mit Griesklößchen und Sago 
 

 
 
 
Zutaten für die Suppe  Zutaten für die Klößchen 
1l Holunderbeersaft   250 ml Milch  
    Zimt    2 EL Butter 
    Zitronenschale   1 EL Zucker 
    Orangenschale     Salz 
60g Sago    120g Weichweizengrieß 
1l Wasser od. Apfelsaft 
2  Äpfel 
 
Holundersaft und Wasser/Apfelsaft mit Zimt aufkochen, Sago 
zugeben und 10 min köcheln. Äpfel schälen und in kleinen Wür-
feln geschnitten zur Suppe geben, weitere 10 min ziehen las-
sen. 
 
Milch, Butter, 1EL Zucker mit 1 Prise Salz aufkochen. Grieß un-
ter Rühren einstreuen  bei schwacher Hitze so lange weiter 
Rühren, bis die Masse eingedickt ist. Etwas abkühlen lassen, 
dann, mit einem Löffel Klöße abstechen und zur Suppe geben. 
Schmeckt heiß oder kalt. 



 

Beruf „Bestatter“ – Robin Lieber hat bestanden!  

Team des Bestattungsinstituts Bade in Wedel freut sich über gelunge-

ne Ausbildung  

Mal Hand aufs Herz: Den meisten Menschen liegt es doch eher fern, diesen 

Beruf zu wählen, in dem der Kontakt zu Verstorbenen einfach dazu gehört. 

Sie zu reinigen, anzukleiden oder auch nur zu sehen, fällt vielen Lebenden 

schwer, denn tief verwurzelt sind Gefühle, zu sehr wird das Sterben in der 

Gesellschaft verdrängt. So wundert es wenig, dass Robin Lieber der einzi-

ge Mann aus der Region ist, der in diesem Jahr seine Gesellenprüfung zur 

Bestattungsfachkraft bestanden hat. Und in seinem Ausbildungsbetrieb, 

den Bestattungsinstitut Bade, ist er erst der zweite überhaupt – die Anläufe 

mehrerer „Lehrlinge“ vor ihm waren über kurz oder lang beendet.  

Robin Lieber ist 27 Jahre alt, oder besser jung. Warum hat er diesen Beruf 

gewählt, der sich um Alter, Sterben und Endlichkeit dreht, an die man täg-

lich erinnert wird? „Meine Motivation ist es, den Hinterbliebenen zu helfen. 

Sie machen mit dem Verlust eines geliebten Menschen oft die schwersten 

Stunden ihres Lebens durch. Es ist schön, ihnen helfen und zur Seite ste-

hen zu können.“, sagte er. Bestatterinnen und Bestatter sind viel mehr als 

nur Dienstleister, sie erfüllen auch seelsorgerische, ja oft sogar therapeuti-

sche Aufgaben, indem sie den Hinterbliebenen das Gefühl geben, alles für 

ihre Liebsten auf deren letztem Weg getan zu haben.  

Ein empathisches Empfinden ist eine unverzichtbare Basis für die dreijähri-
ge Ausbildung. „Ich habe im Bestattungsinstitut Bade zunächst ein Prakti-
kum absolviert und gesehen, es passt. Ja, das will ich machen“, sagt Robin 
Lieber. Während der Ausbildung im Unternehmen und auch in der Berufs-
schule in Bad Kissingen lernte er, wie man Hinterbliebene sensibel berät, 
um die letzte Feier möglichst würdevoll zu gestalten. 
 
Man erfährt, welche bürokratischen Anforderungen zu erfüllen sind und wie 

man die Hinterbliebenen davon entlastet.  

Und natürlich lernt man auch, wie Verstorbene   hergerichtet werden, wie 

Trauerfeiern organisiert und ausgerichtet werden. Robin Lieber: „Und wenn 

ich danach sehe, wie es den Hinterbliebenen vielleicht auch nur ein klein 

wenig besser geht, weil es ihnen gefiel, wie die Verstorbenen verabschiedet 

wurden, dann habe ich ein großes Ziel erreicht.“  

  



                   

                             
Mit dem neuen Gesellen Robin Lieber (Mitte) freuen sich Nina Holena geb. Bade und André 

Bade vom Institut über die erfolgreiche Ausbildung     

BBST 

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



  
 

 

 

BÜRGERVEREIN SÜLLDORF-ISERBROOK e. V. 
Knospenweg 17 ~ 22589 Hamburg ~ 0176 – 240 159 22 

Email: info @ bv-suelldorf-iserbrook.de 

BEITRITTSERKLÄRUNG 

  

Name, Vorname: geb. am: 

Name, Vorname: geb. am: 

Anschrift: Telefon: 

E-Mail: Mobil: 

 

Jahres-
beitrag:  

 Einzelperson (25,00€) 

 Paare/Familien (33,00€) 

IBAN: DE86 2005 0550 1254 1230 27 
BIC: HASPDEHHXXX 

Der Jahresbeitrag ist jeweils bis zum 31.03. eines Jahres zu überweisen. Wir 
empfehlen die Einrichtung eines Dauerauftrages. Wir ziehen nicht ein 

DSGVO 
Ihre Daten werden für verwaltungsrelevante Zwecke gespeichert. Nach Ende der 

Mitgliedschaft werden alle Daten gelöscht, sowie die gesetzliche  
Aufbewahrungsfrist endet. 

Darüber hinaus willige/n ich/wir ein, dass mein/unsere Name/n und Geburtstag/e 
(Tag/Monat) im Vereinsheft „Unser Bote“ veröffentlich wird/werden. 

 Ja     Nein 

„Unser Bote“ liegt öffentlich aus und wird auf unserer Homepage veröffentlicht. 
 

  

Ort/Datum Unterschrift 

Der nächste Bote erscheint Anfang Dezember 2023 
Anzeigenschluss ist der 15. November 2023 


